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Aufstellung derjenigen Wiener Kreditgeber, welche mit 15.000 Gulden aus dem Verkauf der Herrschaft 
Schellenberg an Fürst Johann Adam von Liechtenstein bezahlt worden sind. Abschr., o O., o..D. [ca. 1700], 
ÖStA, HHStA, RHR, Judicialia, Den. Rec. 264/3, fol. 22r–23v. 
 
[fol. 22r] Von dem hohenembs-schellenbergischen kaufschilling derienigen 15.000 fl.1, so zu 
denen hießigen wienerischen creditoren angewießen worden, seint laut beeder herrn 
commissarien assignation2 bezahlet worden wie folgt. 
 
 fl. x. 
Dem Antoni Nowak 70  
Martin Stephan, kayserlichem trabanten 210  
Der doctor Eilenhaubtinnen 500  
Dem Hieronimo Wiser 363  
Dem Ignatio Schwartz, barquenmacher 260  
Georg Witwer, kayserlicher trabant 200  
Christian, laquey 92  
Thomas Lampert, laquey 125  
Johan Georg Boschnik, cammerdiener 67  
Johan Peres, burgerlicher schneidermeister 400  
Peter Liscon, kaufman 490  
Engelskirchner, kaufman 160  
Mathias Zwingeyßen 154  
Frau von Meyersheimb 170  
Reichscantzley tax 2.201 30 
Oesterreichische Hoffcantzley tax 450  
Paul Eder 800  
Herr hofrath von Heuel 2.045  
Johan Conrad Roth, doctor 4.483  
Peter Sarafin 150  
Hößlin und Rath; jubilierer capital 1.150  
Facit 14.540 30 
   
[fol. 22v] Vermög einer andern assignation ferner angewiesen.   
Johann Schuster, gutschi 51  
Johann Wurzer 96  
Item3; vermög einer noch anderen anweisung. Denen iubelieren Hößlin und 
Rath ihr von denen bereits erhobenen capital pro 1.150 fl. noch 
ruckständiger interesse ad 

 
207 

 

Dem Lorentz Pacher 15  
Den Niphoischen kindern den überrest ad 90 30 
Facit 459 30 
Voriges latus4  14.540 30 
Summa 15.000  
 

                                                      
1 fl. = Gulden (Florin); x. = Kreuzer. 
2 Bezeichnung. 
3 Auch. 
4 übertragen. 
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Womit es mit dießen 15.000 fl. seine richtigkeit hette, und seint dieße geldern obigen 
creditoren aus handen seiner fürstlichen gnaden von Lichtenstein5 genommen von derselben 
in handen habenden quittung und obligationen6 wurckhlichen ausgezahlet worden. 

                                                      
5 Johann Adam I. Fürst von Liechtenstein (30. November 1656–18. Juni 1712). Vgl. Constant von WURZBACH, Biographisches 
Lexikon des Kaiserthums Österreich, Bd. 15, Leon – Lomeni, L. C. Zamarski, Wien 1866, S. 127. 
6 Schuldverschreibungen. 
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